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Zusammenfassung 

Die Transformation unserer Gesellschaft hin zur Wissensgesellschaft hat 
lebenslanges Lernen und Bildung im Allgemeinen zu den beherrschenden 
Themen gemacht. Durch Bemühungen von politischer Seite in Form von 
diversen Bildungsinitiativen und statistischen Erhebungen wird die Not-
wendigkeit von nachhaltigem Wissensmanagement unterstrichen. Der globa-
le Arbeitsmarkt stellt die Menschen noch zusätzlich vor ganz neue Heraus-
forderungen. Der technologische Fortschritt und die kurze Halbwertszeit von 
Wissen müssen parallel dazu berücksichtigt und ebenso in die persönliche 
Lebens-Lern-Planung einbezogen werden. Aus diesem Grund gilt es, die 
Menschen in ihrem Lernen zu unterstützen und IT-gestützte Rahmenbedin-
gungen für ein nachhaltig zugreifbares Wissen zu schaffen. An dieser 
Mensch-Maschine-Schnittstelle setzt diese Arbeit an. Es wird ein Architek-
turmodell (und dessen technische Umsetzung) vorgestellt, das Wissen, Lern-
verläufe, Lernartefakte und multimediale Lerninhalte als nutzerinduzierte, 
elektronische Portfolios (E-Portfolios) über die Verbindung zu der jeweiligen 
digitalen Identität vorhält. 

Das entworfene Websystem, ein E-Portfolio Management System 
(EPMS), bietet eine flexible Schnittstelle, über die bestehende Webanwen-
dungen für den Austausch von E-Portfolios sowie deren Inhalte angebunden 
werden können. Die Integration von innovativen Identity Management Tech-
nologien ermöglicht die Nutzung bestehender Benutzerkonten, bietet ein 
Web Single Sign-on und schafft durch föderative Strukturen das notwendige 
Vertrauensverhältnis zwischen den Anwendungen. Durch die Konsolidierung 
von digitalen Identitäten über das EPMS wird eine lebenslang verfügbare 
Infrastruktur zur Nutzung von E-Portfolios realisiert, die es so bisher nicht 
gibt. Das persönliche Wissen und die erworbenen Kompetenzen können 
durch das vorgestellte EPMS als digitale Ablage zugreifbar gehalten und mit 
bestehenden IT-Systemen vernetzt werden. Hierdurch werden technische 
Möglichkeiten für ein fortwährendes Wissensmanagement geschaffen. 

Forschungsprojekte, die sich mit Lerntechnologien und den Möglich-
keiten des Lernens über den Computer/das Internet beschäftigen, betonen die 
Integration von Lernsystemen in die bestehende IT-Infrastruktur als zentralen 
Erfolgsfaktor. Dies hat sich im produktiven Einsatz als richtig und notwendig 
erwiesen. E-Portfolios sind im Kontext von E-Learning zu sehen. Folglich ist 
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auch für ein E-Portfolio-System die Verbindung mit bestehenden Systemen 
ein zentraler Faktor, der durch das in dieser Arbeit vorgestellte EPMS ab-
gedeckt wird. 

Es werden sowohl klassische Identity-Management-Ansätze betrachtet als 
auch föderierte Szenarien, wie sie mittlerweile über sog. Authentifizierungs- 
und Autorisierungsinfrastrukturen im Hochschulbereich existieren. Die Be-
rücksichtigung von Standards und der Einsatz von interoperablen Techno-
logien spielen hierbei genauso eine Rolle wie die Themen Sicherheit und 
Datenschutz. 



 

 

Abstract 

The transformation of our society into a knowledge society has made lifelong 
learning and education in general the predominant topics. Various education 
initiatives and statistics initiated by politicians emphasize the necessity of 
sustainable knowledge management. The global labour market also confronts 
people with completely new challenges. The technological progress and short 
half-life of knowledge must be considered correspondingly and accounted for 
in personal life and learning schemes. This is the reason for supporting peo-
ple in their learning process and creating IT-based preconditions for sustain-
ably accessible knowledge. This thesis starts out from this interface between 
human beings and machines. It introduces an architectural model (and its 
technical implementation) that – through the connection to the corresponding 
digital identity – provides knowledge, learning histories, learning artefacts 
and multi-media learning contents in the form of electronic portfolios (E-
Portfolios) induced by the user. 

The designed web system, an E-Portfolio Management System (EPMS), 
provides a flexible interface over which existing web applications may be 
connected for the exchange of E-Portfolios and their contents. The integra-
tion of innovative Identity Management technologies enables the use of exist-
ing user accounts, offers a Web Single Sign-on and creates the necessary 
relation of trust between the applications through federated structures. 
Through the consolidation of digital identities over the EPMS, an unprece-
dented infrastructure available for life for the use of E-Portfolios is put into 
practice. Over the EPMS presented here, personal knowledge and acquired 
skills may be made accessible in the form of digital files and may be linked 
with existing IT systems. Thus, technical possibilities for constant knowledge 
management will be enabled. 

Research projects that deal with learning technologies and the possibilities 
to learn with the help of computers/the Internet emphasize the integration of 
learning systems into existing IT infrastructures as the central success ele-
ment. This has proved to be right and indispensable in everyday deployment. 
E-Portfolios are to be seen in the E-Learning context. Hence, the link be-
tween existing systems is also an essential issue for an E-Portfolio system, 
which is covered by the EPMS presented in this thesis. 
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Classic Identity Management approaches and federated scenarios which 
already exist as so-called authentication and authorisation infrastructures at 
universities will be looked at. The consideration of standards and the usage 
of interoperable technologies play as important a role as security and data 
protection. 
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